
18:00	 Moderne Galerie		  Eröffnung
					     Katalogverkauf
		  Künstlerhaus		  Ausstellungen		 »Transgression«, »mirrors«, »papierpapier«

18:30	 Bismarckstraße 60	 Ausstellung	 Künstlerische Projekte der HBKsaar

19:00	 Moderne Galerie		  Kuratorenführung	 »Hans-Peter Feldmann — 100 Jahre«
					     Kurzführungen	 »Rodin / Nauman«
					     Kreativworkshop	 Taschen bemalen
					     Musik	 Walking Music Acts
		  HBKsaar		  Vernissage	 »Don’t look at me, I’m awesome«

19:30	 Stadtgalerie		  Filmvorführung	 »Tod in Teheran — Murdered in the Name of Allah!«
						      Die Ermordung von Parvaneh und Dariush Forouhar

20:00	 Moderne Galerie		  Kurzführungen	 »Katharina Hinsberg — Interpunktionen«
		  HBKsaar		  Interaktive Aktionen	 mit den Künstlerinnen von »Don’t look at me, I’m awesome«
		  Künstlerhaus		  Kurzlesungen	 »Aus Zimmern für sich allein«

20:30	 KuBa		  Vernissage	 »Lebte die Seife?«	
		  Stadtgalerie		  Führung	 Parastou Forouhar »Deadlines«,
						      Nadja Verena Marcin »Ophelia«

21:00	 Moderne Galerie		  Kurzführungen	 »Hans-Peter Feldmann — 100 Jahre«
		  Stadtgalerie		  Filmvorführung	 »Tod in Teheran — Murdered in the Name of Allah!«
						      Die Ermordung von Parvaneh und Dariush Forouhar

21:30	 KuBa		  Abschlussparty	 »50 Jahre Woodstock« mit DJ Henk de Tenk

22:00	 HBKsaar		  Filmvorführung	 »Lange Nacht der kurzen Filme«
		  Künstlerhaus		  Kurzlesungen	 »Aus Zimmern für sich allein«
		  Stadtgalerie		  Führung	 Parastou Forouhar »Deadlines«,
						      Nadja Verena Marcin »Ophelia«

22:30 	 HBKsaar		  Interaktive Aktionen	 mit den Künstlerinnen von »Don’t look at me, I’m awesome«

Ab 21:30 Uhr darf bei der Abschlussparty im 
KuBa ordentlich das Tanzbein geschwungen 
werden. An den Turntabels begrüßen wir nie- 
mand geringeren als die lokale DJ-Legende 
Henk de Tenk. Mit ordentlich Vinyl im Gepäck 
verwöhnt Henk die Ohren seines Publikums an 
diesem Abend mit Musik eines der legendärs- 
ten Festivals, das im vergangenen Jahrhun- 
dert stattgefunden hat: Woodstock.
	 Von Jimmy Hendrix über The Who bis hin 
zu Janis Joplin wird alles gespielt, was vor 50 
Jahren live zu genießen war. Eintritt 5 €.

Vernissage und Abschlussparty zur
»Langen Nacht der Kunst« im KuBa

Zur »Langen Nacht der Kunst« eröffnet das 
KuBa – Kulturzentrum am EuroBahnhof die 
Ausstellung »Lebte die Seife?« von Vera Kattler 
und Danilo Pockrandt. Die saarländische Künst- 
lerin und der Schriftsteller und Illustrator aus 
Sachsen-Anhalt lernten sich 2011 bei einem 
Stipendienaufenthalt im Schloss Wiepersdorf 
kennen. Aus der Bekanntschaft entwickelte sich 
ein fruchtbarer künstlerischer Dialog, der durch 
drei Arbeitsaufenthalte von Danilo Pockrandt in 
Saarbrücken intensiviert wurde und 2019 in der 
ersten gemeinsamen Publikation mündete. 
	 In »Lebte die Seife« wird Vera Kattlers Bild- 
zyklus »Das schöne Gewand« verschiedenen 
Prosaminiaturen von Danilo Pockrandt gegen- 
übergestellt. Die kurzen, zum Teil skurrilen Texte 
verbinden die amorphen schwarz-weiß Zeich- 
nungen mit Assoziationsmöglichkeiten, ohne je- 
doch dem Betrachter eine letztendliche Deutung 
aufzudrängen. Vielmehr treten Bild und Text in 
einen künstlerischen Dialog, in dem wechsel- 
seitige Wahrnehmungsräume eröffnet werden.

20:30	 Vernissage »Lebte die Seife?«
		  Ausstellung und Buchpräsentation
		  Vera Kattler Zeichnungen
		  Danilo Pockrandt Texte (bis 24 Uhr)

21:30	 KuBa Kantine: Abschlussparty
		  »50 Jahre Woodstock« mit DJ Henk de Tenk

02:00	 Ende

Henrike Kreck, Barbara Reuter,
Jutta Schmidt, Stoll & Wachall
»Don’t look at me, I’m awesome« 
(15.11.2019 — 01.12.2019)

Auch noch Jahre nach ihrem Abschluss an der 
HBKsaar stehen die Künstlerinnen Henrike 
Kreck, Barbara Reuter, Jutta Schmidt, Klaudia 
Stoll und Jaqueline Wachall in Verbindung. Im 
künstlerischen Austausch stehen immer wieder 
Themen wie Rollenmodelle, Selbstoptimierung 
und Perfektion, aber auch Begriffe wie Fassade, 
Hülle oder Maske im Mittelpunkt von Diskussi- 
onen, die die Künstlerinnen nun in ein Ausstel- 
lungsformat zu diesem Themen-Kosmos trans- 
ferieren.
	 Der Titel der Ausstellung bezieht sich auf 
den weltweit zunehmend inflationär verwendet- 
en Begriff der Jugendsprache »awesome« — 
alles ist toll, super, faszinierend, spitze, einzig- 
artig, großartig, überwältigend, aber auch Ehr- 
furcht gebietend oder Furcht einflößend, sofern 
man dem ursprünglichen Wortsinn von »awe- 
some« folgt.
	 Die Arbeiten der Künstlerinnen entfalten 
mit inszenierter oder konzeptioneller Fotografie, 
Videoinstallationen sowie interaktiver Kunst 
und Performance ein medienübergreifendes 
Spektrum, das die Galerie der HBKsaar in einen 
Aktionsraum für Besucherinnen und Besucher 
verwandelt, die im Selfie-Bad selbst »awesome« 
werden können. Am Abend der Vernissage ist 
die Ausstellung bis 24 Uhr geöffnet.

Das Filmatelier der HBKsaar zeigt aktuelle 
Arbeiten von Studierenden. Von lustig bis 
dramatisch wird ein breites Spektrum vorge- 
stellt — Pilotfolgen, Kurzdokumentarfilme, 
Werbespots und Webserien werden gezeigt.
Zu sehen sind Arbeiten von unter anderem 
Camilo Berstecher, Maritza Cruz, Benedikt 
Dresen, Julian Gruber, Jörn Michaely, Elena 
Oberhauser, Stanislav Roschkov, David Rohner 
Tumaj Talimy und Vanessa Tomascsek.

In der Bismarckstraße 60 zeigen Studierende 
der HBKsaar experimentelle und performative 
Kunstprojekte in privaten Räumen. Die Ausstel- 
lungsreihe wird von wechselnden Teams aus 
Künstler*innen und Kurator*innen vorbereitet 
und von den Professor*innen Hinsberg, Lanz 
und Oldörp begleitet.

18:30	 Bismarckstraße 60: Ausstellung »von_bis_«
		  Künstlerische Projekte der HBKsaar (bis 22 Uhr)

19:00	 HBKsaar Galerie: Vernissage
		  »Don’t look at me, I’m awesome«

20:00 +
22:30	 HBKsaar Galerie: Interaktive Aktionen	
		  mit den Künstlerinnen der Ausstellung 
		  »Don’t look at me, I’m awesome«

22:00	 HBKsaar Aula: Filmvorführung	
		  »Lange Nacht der kurzen Filme«

24:00	 Ende



am 15. November laden die Hoch- 
schule der Bildenden Künste Saar, 
das KuBa – Kulturzentrum am 
EuroBahnhof, die Moderne Galerie 
des Saarlandmuseums, das Saar- 
ländische Künstlerhaus und die 
Stadtgalerie Saarbrücken dazu
ein, einen abendlichen Spazier- 
gang durch die saarländische 
Landeshauptstadt mit ganz viel 
Kunst zu verbinden.

Hierzu sind von 18 bis 24 Uhr die Türen der teil- 
nehmenden Kunst- und Kulturhäuser geöffnet 
und es wird ein ganz besonderes Programm aus 
verschiedenen Kurz- und Kurator*innenführungen, 
Ausstellungseröffnungen, Lesungen, Workshops 
und vielem mehr geboten.
	 Wir freuen uns auf einen ganz besonderen 
Novemberabend, zu dem wir alle Kunstfans und 
Nachtschwärmer*innen herzlich einladen. Außer- 
dem danken wir allen Organisator*innen sowie 
den Sponsor*innen, die diesen Abend möglich
machen. Der Eintritt ist frei.
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Die Moderne Galerie lädt zur Eröffnung der ers-
ten »Langen Nacht der Kunst« in Saarbrücken 
ein. Im Anschluss an die Reden findet eine Ku-
ratorenführung von Dr. Roland Augustin durch 
die Ausstellung »Hans-Peter Feldmann — 100 
Jahre« statt. Über den restlichen Abend werden 
außerdem die Sonderausstellungen »Rodin /
Nauman« sowie »Katharina Hinsberg — Inter-
punktionen« in verschiedenen Kurzführungen 
vorgestellt.
	 Selbstverständlich kommt auch die ständige 
Sammlung nicht zu kurz, hier erwarten die Be-
sucher neben großen Künstlern wie Franz Marc 
und Pablo Picasso außerdem Walking Music 
Acts, die für den richtigen Beat mit Jazz-Saxo-
phon und Gitarre sorgen.

Als besonderes Event findet darüber hinaus im 
Foyer ein Katalogverkauf der Gesellschaft zur 
Förderung des Saarländischen Kulturbesitzes 
e.  V. statt, bei dem zahlreiche Ausstellungska-
taloge zu reduzierten Preisen ergattert werden 
können. Wer Lust hat, sich selbst künstlerisch 
zu betätigen, hat dort außerdem die Gelegen-
heit, an einem offenen Workshop teilzunehmen. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

18:00	 Eröffnung der »Langen Nacht der Kunst«
		  Es sprechen:
			   Christine Streichert-Clivot, Ministerin für 
		  Bildung und Kultur des Saarlandes, Kuratorin 		
		  der Stiftung Saarländischer Kulturbesitz
			   Dr. Roland Augustin, Leiter der Foto- 
		  grafischen Sammlung

		  Start Katalogverkauf

19:00	 Kuratorenführung
		  »Hans-Peter Feldmann — 100 Jahre«
		  mit Dr. Roland Augustin

		  Kurzführungen »Rodin / Nauman« (je 30 min)

		  Kreativworkshop
		  Gestaltung von Stofftaschen mit Textilfarbe,
		  inspiriert von verschiedenen Kunstwerken und 	
		  der eigenen Fantasie (bis 22 Uhr)

		  Walking Music Acts in der Sammlung (Trakt A)
		  Hannes Gajowski (Gitarre) und
		  Olaf Theis (Jazz-Saxophon) (bis 22 Uhr)

20:00	 Kurzführungen »Katharina Hinsberg —
		  Interpunktionen« (je 30 min) 

21:00	 Kurzführungen »Hans-Peter Feldmann —
		  100 Jahre« (je 30 min)

23:00	 Ende

Parastou Forouhar »Deadlines« 
(27.09.2019 — 16.02.2020)

Das Werk von Parastou Forouhar (* 1962 in 
Teheran) reflektiert die Begegnung von Orient 
und Okzident, von Krisengebiet und Komfort- 
zone, von Zwangsordnung und kultureller Frei- 
heit. Darin verbindet die Künstlerin die Schön- 
heit der Ornamentik mit systemkritischen
Inhalten. So erscheinen Mord und Folter in 
Forouhars digitalen Zeichnungen und Wand- 
installationen als wiederkehrende Motive. 
	 In ihren jüngsten fotografischen Arbeiten 
ist es das ambivalente Verhältnis gegenüber 
dem Tschador als ästhetischem Gewand einer- 
seits und als Zeichen der Unterdrückung mus- 
limischer Frauen andererseits, das die Künst- 
lerin hier thematisiert. Mit dieser in einem 
europäischen, weltoffenen Zusammenhang
entwickelten Bildwelt besetzt sie Wände und 
ganze Räume, die uns gleichsam körperlich
gefangen nehmen. Dabei mutet sie uns zu,
dass wir die Komfortzone der distanzierten 
Betrachtung verlassen, um in eine Welt einzu- 
tauchen, deren Grausamkeit gerade in der 
Ästhetik und Ordnung des Ornaments verbor- 
gen liegt.

Nadja Verena Marcin »Ophelia« 
(27.09.2019 — 16.02.2020)

»Ophelia« ist eine interdisziplinäre Performance, 
die zunächst als Live-Aktion aufgeführt wurde 
und anschließend als Video-Installation gezeigt 
wird. Inspiriert wurde sie durch das gleich- 
namige Gemälde von Sir John Everett Millais 
(1829 — 1896), auf dem die tragische Figur der 
Ophelia aus Shakespeares Drama Hamlet als 
sterbende Schönheit dargestellt ist.
	 Für Nadja Verena Marcin verweist »Ophelia« 
auf »eine Parallele zwischen der historischen 
Sprachlosigkeit von Frauen gegenüber männ- 
licher Dominanz und der Sprachlosigkeit der 
Gesellschaft gegenüber den Zerstörungen an 
der Natur.« Darüber hinaus präsentiert die Aus- 
stellung Foto- und Videoarbeiten, in denen die 
Künstlerin selbstbewusst und mit feministisch 
aufgeladenem Humor die Frauenbilder des 
Hollywoodkinos dekonstruiert.

19:30 +
21:00	 Filmvorführung »Tod in Teheran — Murdered 		
		  in the Name of Allah!« Die Ermordung von 		
		  Parvaneh und Dariush Forouhar (45 min)

20:30 +
22:00	 Führung Parastou Forouhar »Deadlines« und
		  Nadja Verena Marcin »Ophelia« (60 min)

24:00	 Ende

In ihrer Arbeit greift Christiane Wien die Form 
der »Sound Mirrors« und Parabolspiegel auf, 
übersetzt sie in andere Materialien und Zusam- 
menhänge und erkundet ihr akustisches und 
visuelles Potential.
	 In der Ausstellung »papierpapier« zeigen 32 
Mitglieder des Saarländischen Künstlerbundes 
(SKB) aktuelle Arbeiten aus dem Jahr 2019 auf 
Papier. Es werden unterschiedliche Medien wie 
Fotografie, Zeichnung, Malerei und Druckgrafik 
zu sehen sein.
	 Mit Kurzlesungen der Saarbrücker Autorin- 
nen Natascha Denner, Nelia Dorscheid, Yvonne 
Lachmann, Irina Rosenau, Kristin Rubra und 
Sonja Ruf um 20 Uhr und um 22 Uhr bieten wir 
an diesem Abend ein besonderes Programm: 
»Aus Zimmern für sich allein — Saarbrücker 
Autorinnen öffnen ihre Bücher und Schubladen«.

Die Ausstellungen »Transgression« von Adidal 
Abou-Chamat, »mirrors« von Christiane Wien 
und die Jahresausstellung des Saarländischen 
Künstlerbundes werden bis 24 Uhr geöffnet 
sein.
	 Die Künstlerin Adidal Abou-Chamat unter- 
sucht in ihren Foto- und Videoarbeiten, Zeich- 
nungen/Collagen und großformatigen Raumins- 
tallationen Schnittstellen zwischen Fremdem 
und Vertrautem und analysiert kulturelle De- 
markationslinien. Die Künstlerin betreibt eine 
sehr persönliche anthropologische Spuren- 
sicherung, dekodiert verräterische Zeichen und 
schält behutsam die komplexen dialektischen 
Zusammenhänge zwischen exotisierender Be- 
wunderung und vielschichtiger Diskriminierung 
heraus. (Sabine Dorothee Lehner)
	 Christiane Wien ist bis Februar 2020 Atelier- 
stipendiatin im Saarländischen Künstlerhaus. 
An der südenglischen Küste experimentierte  
man zwischen dem ersten und zweiten Welt- 
krieg mit riesigen »Sound Mirrors«, um heran- 
nahende, möglicherweise feindliche Schiffe und 
Flugzeuge akustisch frühzeitig zu identifizieren. 
Radioteleskop-Anlagen richten ihre Parabol- 
spiegel ins All, um dem Urknall und der Entste- 
hung der Planeten auf die Spur zu kommen.

18:00	 Ausstellungen
		  »Transgression«, »mirrors«, »papierpapier«

20:00 +
22:00	 Kurzlesungen
		  »Aus Zimmern für sich allein — Saarbrücker 
		  Autorinnen öffnen ihre Bücher und Schubladen«

24:00	 Ende


